
Neue illustrierte Ausgabe von Karl Mays Reiseerzählungen. Der dieswöchentlichen Nummer unseres 

Blattes liegt ein Prospekt der Buchhandlung Karl  B l o c k , Breslau, I., Bohrauerstraße 5 bei, betreffend die 

von der genannten Verlagsbuchhandlung beabsichtigte Ausgabe von Karl  M a y s  illustrierten 

Reiseerzählungen. 

Karl  M a y  ist wohl nahezu allen unseren Lesern bekannt, da seine zahlreichen Reiseerzählungen zu 

den Lieblingsbüchern des deutschen Volkes gehören. Der Prospekt bringt eine kurze Biographie des 

Schriftstellers und einige Besprechungen, auf die wir besonders verweisen. Wir heben aus diesen lobenden 

Rezensionen besonders die Besprechung der »Münchener Neuesten Nachrichten« vom 18. November 1906 

hervor, in welcher angeführt wird, »daß  M a y s  vom Geist der Humanität erfüllten Reiseerzählungen den 

Zweck verfolgen, das Abendland mit dem Morgenlande zu versöhnen. Immer höher hinaus hebt uns seine 

Phantasie über das Alltagsleben. Nichts Niedriges sieht man mehr um sich. Man ist Edelmensch im Kreise 

von Edelmenschen«. Die wissenschaftliche Beilage der »Münchener Allgemeinen Zeitung« schreibt, daß die 

Gemeinde Karl  M a y s  Millionen zählt. In allen Weltgegenden sind seine Leser zu finden; selbst in 

Australien soll es Karl May-Klubs geben. Bei derartigen Besprechungen ist wohl eine weitere Empfehlung 

des zur Ausgabe gelangenden Werkes nicht mehr notwendig. Wir wollen bloß noch erwähnen, daß die 

Firma Karl  B l o c k  in Breslau Karl Mays Reiseerzählungen gegen monatliche Zahlung von 3 K ohne 

Erhöhung des Preises abgibt.          Dr. B. 
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